
Durch die Lehre im Produktionsprozeß, durch weitere Qualifizie­
rung der Agronomen, der Zootechniker, Meister und Ingenieure, 
durch die manuelle Tätigkeit im Kuhstall, auf dem Feld und an der 
Werkbank überwinden wir auch immer schneller die lebensfremde 
intellektuelle Überbetonung des Unterrichts. Erst dadurch wird es 
uns möglich, das Bildungsniveau zu erhöhen und Erkenntnisse von 
bleibendem Wert zu schaffen.

Ich denke noch oft an meine eigene Entwicklung zurück. Vor 
1И Jahrzehnten drückte ich noch selbst die Schulbank der Grund­
schule. Als Arbeiterkind war ich aber gezwungen, auf dem Gut des 
Feudalherren zu arbeiten. Genossen, was ich in der Schulstube von 
der Physik, der Chemie, der Biologie gelernt habe, das habe ich zum 
größten Teil heute wieder vergessen. Aber Grasmähen, Korn auf 
der Dreschmaschine einlegen und einen Traktor führen - das kann 
ich heute noch.

In den vergangenen Wochen konnten wir in Cottbus feststellen, 
daß die Arbeiter und auch die fortschrittliche Intelligenz, wie bei­
spielsweise die Chefärzte des Cottbuser Krankenhauses, die neue 
Form der Verbindung von Theorie und Praxis begrüßen. Nur 
wenige Meckerer gibt es, und die kommen zumeist noch aus den 
Kreisen, die körperliche Arbeit schon immer als eine Schande be­
trachtet oder Angst davor haben, daß durch die enge Verbindung 
der Jugend mit der Arbeiterklasse ihr eigener Einfluß geringer wird. 
Wichtig ist nur, allen ehrlichen Menschen das Wesen des Neuen 
beharrlich und überzeugend darzulegen.

Wir gingen in der Auswertung der Schulkonferenz so vor, daß 
wir zunächst Klarheit in den Köpfen der Lehrer und Elternbeiräte 
schufen, und danach berieten wir uns mit den Genossen Eltern in 
einer Gesamt-Elternversammlung. Und, Genossen, ich sage euch, 
in solch einer Zusammenkunft steckt eine Gewalt, die leider in der 
Vergangenheit zu wenig genutzt wurde. Einzelnen Lehrern wurde 
erst in dieser Versammlung klar, daß sie nicht einfach Lehrer sind, 
sondern daß sie im Aufträge der Arbeiterklasse und als Funktionäre 
unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates ihre verantwortungsvolle 
Aufgabe zu erfüllen haben.

Nach dieser von der Parteigruppe des Elternbeirates organisierten 
Aussprache haben wir dann Zusammenkünfte mit allen Eltern durch­
geführt, die von qualifizierten Genossen geleitet wurden. Es war
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